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Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Blume, 

 

die CDU-Fraktion beantragt, 

 

in den zuständigen Gremien zu beschließen, dass die Sperrmüllabfuhr 

spätestens ab dem 01.01.2019 nur noch auf Abruf erfolgt. Die Abfuhr hat 

mindestens einmal im Jahr kostenlos zu erfolgen. 

 

Die Betriebsleitung des AWB wird beauftragt, die zur Umsetzung notwendigen 

Rahmenbedingungen zusammen zu stellen und den Gremien zur Abstimmung 

vorzulegen. Prämisse ist, die momentanen Kosten nicht zu steigern. 

 

Begründung: 

Nach den letzten Abfuhren des Sperrmülls hat es massive Beschwerden aus den 

Samtgemeinden, der Einheitsgemeinde und der Stadt Uelzen gegeben. Nicht abzufahrender 

Abfall blieb liegen und musste durch die eigenen Betriebshöfe entsorgt werden, was zu nicht 

unerheblichen Kosten geführt hat. 

Durch das Herausstellen des Abfalles werden fast alle verwertbaren Abfälle durch andere 

Personen herausgesucht und verkauft. Diese Einnahmen sollte der AWB zugunsten der 

Gebührenzahler des Landkrieses selbst generieren. 

Sollte Abfall zur Abfahrt bereitgelegt werden, der nicht abgefahren werden kann/darf, kann 

bei Abfuhr auf Abruf der Abfall dem Bereitstellenden zugeordnet werden. Das hat den 

Vorteil, dass er nicht abzufahrenden Abfall selbst anderweitig entsorgen muss. 

Es wird darüber hinaus angeregt, dass die einmalige kostenlose Abfuhr nicht auf die 

Abholung zu Hause sondern auch für die Selbstanlieferung in Borg oder in Oldenstadt 

genutzt werden kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Hüdepohl 

CDU-Fraktion im Kreistag    
Fraktionsvorsitzender 

 
Stefan Hüdepohl 
Lindenstrasse 42 
 
29525 Uelzen 
 
Tel.: 0581 – 9487409 (Privat) 
Tel.: 0581 – 38959520 (Büro) 
Fax: 0581 – 38959525 
 
Mail to:  
Stefan.Huedepohl@t-online.de 
 
 

Uelzen, 07.12.2017 

 

An den  
 
Landkreis Uelzen, 
Herrn Landrat Dr. Heiko Blume, 
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Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Blume, 

 

die CDU-Fraktion beantragt, 

 

die Initiative, eine privat betriebene, christliche Realschule dergestalt zu 

unterstützen, dass ihr für zunächst drei Jahre Räumlichkeiten in der 

ehemaligen Schule am Leinenberg in Bad Bodenteich zur Verfügung gestellt 

werden. Aufgrund des sowieso leerstehenden Gebäudes, soll dies mietfrei bei 

Übernahme der Kosten erfolgen. Entsprechende Verhandlungen sollen durch 

die Verwaltung aufgenommen werden. 

 

Begründung: 

Der CDU-Fraktion wurde berichtet, dass es Bestrebungen gibt, in Bad Bodenteich eine privat 

getragene, christliche Realschule zu gründen. Diesen Plänen steht die Fraktion positiv 

gegenüber. Es soll zum nächsten Schuljahr mit einer 5. Klasse begonnen werden. Jedes 

Jahr soll einzügig jeweils eine neue 5. Klasse gebildet werden. Nach drei Jahre streben die 

Träger den Bau eines eigenen Gebäudes an, da nach drei Jahre die Landesförderung 

beginnt. Die CDU-Fraktion bittet daher die Verwaltung, der Initiative Räumlichkeiten in der 

Schule am Leinenberg in Bad Bodenteich zur Verfügung zu stellen, die sowieso leer steht 

und zurzeit nicht Vermarktet werden kann. Die Mietfreiheit soll auf drei Jahre beschränkt 

sein. Möchte die Privatschule dann das Gebäude weiter nutzen, muss eine angemessene 

Miete vereinbart werden. Die laufenden Kosten sollen dem Träger der Privatschule in 

Rechnung gestellt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Hüdepohl 

CDU-Fraktion im Kreistag    
Fraktionsvorsitzender 

 
Stefan Hüdepohl 
Lindenstrasse 42 
 
29525 Uelzen 
 
Tel.: 0581 – 9487409 (Privat) 
Tel.: 0581 – 38959520 (Büro) 
Fax: 0581 – 38959525 
 
Mail to:  
Stefan.Huedepohl@t-online.de 
 
 

Uelzen, 07.12.2017 

 

An den  
 
Landkreis Uelzen, 
Herrn Landrat Dr. Heiko Blume, 
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Landrat Dr. Blume nimmt derzeitig die nachfolgenden Nebentätigkeiten, öffentlichen 
Ehrenämter und zum Hauptamt gehörende Tätigkeiten wahr.  
 
1) Nebentätigkeiten außerhalb des öffentlichen Dienstes 

a) Mitglied in der Mitgliedervertreterversammlung der Uelzener 
Versicherungsgesellschaft a. G.  

 
2) Nebentätigkeiten innerhalb des öffentlichen Dienstes 

a) SVO Holding GmbH: Arbeitsausschuss und Aufsichtsrat (stellvertretender 
Vorsitzender)  

 
3) öffentliche Ehrenämter 

a) Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg: Kreditausschuss (2. stellvertretender 
Vorsitzender) und Verwaltungsrat (1. stellvertretender Vorsitzender)  

b) Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.: Kreisvorsitzender Landkreis Uelzen 
c) Gemeinsame kommunale Anstalt IT-Verbund Uelzen: Verwaltungsrat 

(stellvertretendes Mitglied)  
 
4) zum Hauptamt gehörende Tätigkeiten 

a) Avacon AG: Hauptversammlung 
b) Bündnis Elbe-Seitenkanal e.V.: Mitgliederversammlung und Vorstand  
c) Bürgerstiftung für den Landkreis Uelzen: Vorstand (Vorsitzender) 
d) Celle-Uelzen-Netz GmbH: Gesellschafterversammlung 
e) Deutscher Landkreistag: Finanzausschuss  
f) Gesellschaft für Wohnungsbau des Kreises Uelzen mbH: Gesellschafterversammlung 

und Aufsichtsrat  
g) Jobcenter Landkreis Uelzen: Trägerversammlung (stellvertretendes Mitglied) 
h) Kurgesellschaft Bevensen mbH: Gesellschafterversammlung (Vorsitzender) und 

Kurgesellschaft Bevensen mbH: Aufsichtsrat (Vorsitzender)  
i) Kur-Servicegesellschaft Bad Bevensen mbH: Gesellschafterversammlung 

(Vorsitzender) 
j) Landwirtschaftsmuseum Lüneburger Heide am Landtagsplatz zu Hösseringen e.V.: 

Vorstand 
k) Lüneburger Heide GmbH: Gesellschafterversammlung und Aufsichtsrat  
l) Lüneburgischer Landschaftsverband e.V.: Mitgliederversammlung (Vorsitzender) und 

Vorstand (Vorsitzender) 
m) Metropolregion Hamburg: Trägerversammlung  
n) Musikschule für Stadt und Kreis Uelzen e.V.: Mitgliederversammlung und Mitglied im 

erweiterten Vorstand 
o) Niedersächsischer Landkreistag: Landkreisversammlung und Fachausschüsse 
p) Sparkassen-Sportstiftung und Sparkassen-Stiftung: jeweils Stiftungsrat (Vorsitzender) 
q) Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg: Mitglied der Zweckverbandsversammlung  
r) SVO Holding GmbH: Gesellschaftsversammlung 
s) Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags-GmbH: Gesellschafterversammlung 
t) Verkehrsgesellschaft Nord-Ost-Niedersachsen mbH: Gesellschafterversammlung und 

Aufsichtsrat  
u) Wasser-Versorgungszweckverband Landkreis Uelzen: Verbandsversammlung und 

Verbandsausschuss  
v) Zweckverband Kreisvolkshochschule Uelzen Lüchow-Dannenberg: 

Verbandsversammlung (Vorsitzender)  
w) Zweckverband Gesundheitsamt Uelzen – Lüchow-Dannenberg: 

Verbandsversammlung  
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1) Mögliche EU-Förderung für die Einrichtung/den Umbau zu barrierefreien 
Bushaltestellen. 

Auskunft der VNO: 

 

Auch nach Rücksprache mit MCON gibt es keinen Fördertopf der EU für Bushaltestellen. 
Theoretisch wäre allenfalls denkbar, dass aus EU-Mittel (z.B. Leader-Projekte) andere 
Dinge finanziert werden (z.B. Gebäude, öffentliche Räume) und dort eine Haltestelle mit 
überplant wird. 

  

 
2) Wie viele Schülerinnen und Schülern, die im Landkreis Uelzen wohnen, 

werden täglich an Schulen außerhalb des Landkreises Uelzen, z.B. zur KGS 
Clenze, befördert? 

 
Gemäß § 114 NSchG ist es unsere Aufgabe, die in unserem Gebiet wohnenden 
Schülerinnen und Schüler zur Schule zu befördern oder ihnen oder ihren 
Erziehungsberechtigten die notwendigen Aufwendungen für den Schulweg zu 
erstatten. Der LK Uelzen macht für Fahrten zu Schulen außerhalb des LK Uelzen 
von seinem Wahlrecht Gebrauch und wendet das Erstattungsverfahren an. Eine 
Wahlmöglichkeit zwischen einer Beförderung oder einer Erstattung aus § 114 Abs. 1 
S. 2 NSchG besteht nur für den Träger der Schülerbeförderung. 
 
Die Daten beziehen sich auf das Schuljahr 2016/17 bis 25.08.2017, Ende der 
Erstattungsfrist für das abgelaufene Schuljahr ist aber der 31.10.2017. 
 
Als Grundlage wurden alle bekannten Schüler des LK Uelzen gewertet, die 
entweder mit Anspruch oder mit Anspruch durch eine Ausnahmegenehmigung eine 
Schule außerhalb des Landkreises besuchen (ohne Grundschulen). 
 
Anzahl der Schüler u. Schülerinnen einer Schule außerhalb des LK Uelzen: 
 
Ca. 190 Kinder (Erstattungsverfahren) 

  

4 von 12 in Zusammenstellung



 
Anzahl der Schüler u. Schülerinnen einer Förderschule außerhalb des LK 
Uelzen: 

 

Zur Löwenwaldschule sind keine Angaben möglich, da keine Beförderung stattfindet und 
kein Schulgeld gezahlt wird. 

 

Förderschulen: 
 

  Schule: Wohnort d. Schülerinnen 
    
Schule Elfenwiese   
Förderschwerpunkt körperliche u. motorische Entwicklung Uelzen 
in Hamburg Himbergen 
  Bad Bevensen 
    
Elbschule Hören und Kommunikation Bienenbüttel 
Schule am Knieberg   
Förderbedarf „geistig“ Bienenbüttel 
    
Förderschule an der Schaperdrift in Lüneburg Stoetze 
    
Hofschule Wendisch Evern/Lüneburg Bad Bodenteich 
  Uelzen 
  Bienenbüttel 
  Rätzlingen 
  Bad Bevensen 
  Tätendorf-Eppensen 
  Suhlendorf 
    
Wendlandschule Dannenberg Bad Bevensen 
  Bad Bodenteich 
  Böddenstedt 
  Himbergen 
  Lüder 
  Soltendieck 
  Stadorf 
  Stöcken 
  Stoetze 
  Suhlendorf 
  Uelzen 
  Weste 
  Wichmannsburg 
  Wrestedt 
Paul-Klee-Schule Celle Suderburg 
 

Die Beförderungskosten betrugen für die o.g. Beförderungen durchschnittlich 8.457,54 € pro 
Schüler/in pro Jahr. 
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Zurzeit zahlen wir noch Schulgeld für drei „Altfälle“ zur Hofschule Wendisch-Evern 
(Förderschulzweig Rudolf-Steiner Schule Lüneburg) 

2 x monatl. 250,- € , also jeweils 3000,- € im Jahr 

und 

1 x 128,00 € = 1.536,- € im Jahr  

= zusammen im Schuljahr 7.536,00 € 

Für die Beschulung von Schülern an der Christophorusschule Göddenstedt haben wir im 
Jahr 2017 = 50.946,00 € an Schulgeld gezahlt, für die Beschulung an der Wendlandschule 
Dannenberg im Jahr 2017 = 195.525,00 €. 

Im Schuljahr 2017/18 erfolgt eine Sonderbeförderung von Wriedel zur Pestalozzischule 
(Sprachheilschule) in Soltau. Der Schüler wird voraussichtlich im nächsten Jahr in die 
Grundschule Wriedel eingeschult. 

Die Beförderungskosten für das Schuljahr 2017/18 belaufen sich auf 127,93 € schultäglich, 
ergibt bei 192 Schultagen Gesamtkosten von 24.562,56 €. 
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Amt für Personal und Zentrale Dienste

Übersicht neue Stellen in den Stellenplänen 2011 bi s 2018
Jahr
2011 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 

Aufgabe
20 Finanzbuchhaltung 0,50 EG 5 Mehrbedarf zentrale Finanzbuchhaltung x
32 Zensus 1,00 EG 10 befristet für Durchführung Zensus 2011 x
32 1,70 EG 6 befristet für Durchführung Zensus 2011 x
40 Schülerbeförderung

0,75 EG 6
Übernahme Schülerbeförderung von SG Bevensen 
und SG Altes Amt Ebstorf x

50 Pflegestützpunkt 1,00 EG 6 neue gesetzlich Aufgabe gemäß § 92c SGB XI x
50 SGB II, Jobcenter

5,00 EG 8

Aufgabenerledigung zusammen mit der 
Arbeitsagentur im Jobcenter, neue Aufgaben nach 
SGB II, Übernahme der Personals der 
Samtgemeinden

x

66 Natura-2000 Gebietssicherung
1,00 EG 10

Übertragung der Aufgaben mit Auflösung der 
Bezirksregierung x

2012 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

30 Jurist 1,00 A 13 notwendige Stärkung der jurist. Kapazitäten

13 Beteiligungscontrolling
1,00 A 13

Anmahnung durch nieders. 
Kommunalprüfungsanstalt im Rahmen der 
überörtlichen Prüfung

14 Prüferstelle 1,00 A 11 Mehrbedarf aufgrund Einführung der Doppik x
20 Erstellung Eröffnungsbilanzen, 

Jahresabschlüsse, konsolidierte 
Gesamtabschlüsse

1,00 A 11
Umwandlung der Projektleiterstelle als dauerhafte 
Stelle, Doppik bedingter Mehraufwand x

20 Jahresabschlüsse 1,00 EG 9 Doppik bedingter Mehraufwand x
40 Schulsekretariat OBS Rosche

0,30 EG 5
Neuberechnung aufgrund der Schülerzahlen für OBS 
Rosche x

40 Schulsekretariat Georgsanstalt 
BBS II

0,72 EG 5
Neuberechnung aufgrund der Schülerzahlen x
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40 Geschäftsbuchhaltung 0,08 EG 5 Mehrbedarf aufgrund Einführung Doppik x
50 Bereichsleitung Jobcenter

1,00 A 12
Vereinbarung über die Gründung und Ausgestaltung 
einer gemeinsamen Einrichtung gem. § 44b SGB II x

50 Bildung und Teilhabe 2,00 EG 8 neue gesetzlich zugewiesene Aufgabe x
51 Pfleg- und Vormundschaften

1,00 EG 9
Änderung des § 55 SGB VIII, Fallzahlenbegrenzung 
auf 50 Vormund-/Pflegschaften je Vollzeitstelle x

2013 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

13 Pressesprecher
0,31 EG 10

Einrichtung Arbeitsbereich Beschwerdemanagement

20 Kreiskasse 0,50 EG 5 Doppik bedingter Mehraufwand x
20 zentrale Geschäftsbuchhaltung 1,00 EG 5 Doppik bedingter Mehraufwand x
32 Geldwäschegesetz und 

Jugendschutzgesetz 
0,22 EG 8

neue gesetzliche Aufgabe nach Geldwäschegesetz 
und Gewerbeordnung x

40 Schulsekretärinnen
7,43 EG 5

Übernahme Schulsekretärinnen  der Schule der Stadt 
Uelzen, OBS, HEG, LEG x

40 Schülerbeförderung
1,50 EG 6

Übernahme Schülerbeförderung von SG Aue, 
Rosche, Suderburg und Gem. Bienenbüttel und Stadt 
Uelzen

x

40 Bildungsbüro 1,00 EG 11 Einrichtung Bildungsbüro, Leitung

40 Bildungsbüro 0,50 EG 5 Einrichtung Bildungsbüro, Projektassistenz

40 Ganztagsverpflegung OBS Ebstorf
0,23 EG 1

neue Aufgabe des Schulträgers im Rahmen der 
Ganztagsschule x

40 Ganztagsverpflegung OBS Bad 
Bodenteich

0,41 EG 1
neue Aufgabe des Schulträgers im Rahmen der 
Ganztagsschule x

50 Existenzsichern Leistungen
1,00 EG 8

Organisationsgutachten Fa. con_sens für Amt 50 und 
51 x

50 Eingliederungshilfe
0,30 EG 9

Organisationsgutachten Fa. con_sens für Amt 50 und 
51 x

51 Beistandschaften, Unterhaltsvor.
2,03 EG 9

Organisationsgutachten Fa. con_sens für Amt 50 und 
51 x

51 pädagogische  Mitarbeiter
2,22 S 14

Organisationsgutachten Fa. con_sens für Amt 50 und 
51 x
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2014 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

10 Personalwirtschaft/Ausbildungs-
leitung 0,55 EG 9

Erhöhung der Auszubildendenplätze von 16 auf 29 
seit 2010; erhöhter Bedarf an 
Ausschreibungsverfahren

x

32 Jagd- und Waffenangelegenheiten
0,13 A 9

neue gesetzl. Vorgaben, Änderung Waffengesetz x
50 Asylbewerberleistungsgesetz 0,78 EG 8 Zuweisung von neuen Asylbewerbern x
50 Betreuungsgeld 0,70 EG 8 neue Aufgaben nach dem Betreuungsgeldgesetz x
62 GIS-Büro 1,00 EG 10 zusätzliche Aufgaben z.B. Naturschutz x
62 GIS-Büro 1,00 EG 5 zusätzliche Aufgaben z.B. Naturschutz x
63 Regionalplanung 1,00 EG 11 befristet für Aufstellung RROP x
66 Landschaftspflegetrupp

0,31 EG 5
neue gesetzl. Aufgaben bzw. vertragliche 
Verpflichtungen x

2015 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

50 existenzsichernde Leistungen
1,14 EG 8

Personalmehrbedarf aufgrund gestiegener Fallzahlen; 
Berechnungsgrundlage con_sens-Gutachten Amt 50 
u. 51

x

50 Asylbewerberleistungsgesetz 2,00 EG 8 Zuweisung von neuen Asylbewerbern x
51 Eingliederungshilfe

1,21 S 14
Personalmehrbedarf aufgrund gestiegener Fallzahlen; 
Berechnungsgrundlage con_sens-Gutachten Amt 50 
u. 51

x

66 Sicherung von Natura-2000-
Gebiete

2,00 EG 10
neue gesetzliche Vorgaben, befristet bis Ende 2020 x

66 Naturschutzstiftung 1,00 EG 10 gesetzliche und politische Vorgaben
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2016 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

14 Prüferstelle
1,00 A 11

Erhöhter Aufwand für die Prüfung von 
Jahresabschlüssen der Gemeinden und 
Samtgemeinden

x

20 Bilanzbuchhalter/in 1,00 EG 9 Mehrbedarf aufgrund Einführung Doppik x
32 Ausländerwesen-Asylverfahren 1,50 EG 5 Anstieg der Zahl von Asylbewerbern x
50 Flüchtlingssozialarbeit 2,00 S12 Anstieg der Zahl von Asylbewerbern

50 Asylbewerberleistungsgesetz 3,00 EG 8 Zuweisung von neuen Asylbewerbern x
Jobcenter Leistungsgewährung 2,00 EG 8 Anstieg der Fallzahlen x

80 Glasfasernetz, kaufm. Sachb. 1,00 EG 10 unbefristet für Glasfasernetz

80 Glasfasernetz, Bauingenieur 2,00 EG 10 befristet für Bauphase

30 Einrichtung zentrale Vergabestelle
1,00 EG 9

Änderung der EU-Vergaberichtlinien x
36 Verkehrssicherheit und gewerbl. 

Kraftverkehr
1,00 A 9 

Mehrbedarf festgestellt x
40 Projekt "Bildung integriert" 1,00 EG 11 befristet für die Projektlaufzeit, fremdfinanziert

51 wirtschaftl. Jugendhilfe
1,00 EG 9

Personalmehrbedarf aufgrund gestiegener Fallzahlen; 
Berechnungsgrundlage con_sens-Gutachten Amt 50 
u. 51

x

63 Genehmigungsverf.  für 
Windenergieanlagen

1,00 EG 10
befristet für 2 Jahre x

66 Genehmigungsverf.  für 
Windenergieanlagen

1,00 EG 10
befristet für 2 Jahre x

66 Sicherung Natura 2000-Gebiete
1,00 EG 11

Anforderung des Landes Niedersachsen die 
Sicherung der Natura 2000-Gebiete bis Ende 2020 
abzuschließen

x

2017 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

10 Springerstellen für den mittleren 
Verw.-Dienst

2,00 A 9 
um möglichst schnell auf Vakanzen reagieren zu 
können

13 Beteiligungsmanagement
0,50 EG 10

um Beteiligungen wirksam steuern zu können, 
erheblicher Aufwand
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20 Bilanzbuchalter/in 1,00 EG 9 für Jahresabschlussarbeiten x
32 Aufgabenbereich Jagd- und 

Waffenangelegenheit
0,05 A 9

neue gesetzliche Aufgabe: Jagdkataster und 
Waffenrecht x

32 Gaststättenrecht und 
Gewerbeangelegenheiten

0,28 A 9
neue gesetzliche Aufgabe Jugendschutz und 
Geldwäschegesetz x

36 kommunale Geschwindigkeits-
überwachung

2,00 EG 5
erhöhte Fallzahlen bei der stationären 
Geschwindigkeitsüberwachung

40 Schülerbeförderung befristet für 2 
Jahre 0,50 EG 6

erhöhter Bedarf für Sprachförderkinder, Kinder im 
Schulkindergarten und erhöhte Anzahl von 
Erstattungsanträgen

x

51 Unterhaltsvorschuss,Verlänge-
rung befristete Teilzeitstelle für 
Rückstandssachbearbeitung

0,64 EG 9
zum Stand Sept. 2016 noch 865 Altfälle vorhanden

x

63 Entfristung Stelle für Aufgaben 
RROP

1,00 EG 11
RROP durch kürzere Bearbeitungsintervalle 
Daueraufgabe x

2018 Amt/Stabsstelle Aufgabe Stellenanteil EG/Bes.Gr. Gr und gesetzliche 
Aufgabe

13 Jurist 1,00 A 13 zusätzlicher Bedarf, da Dez. II kein Jurist

13 Projektkoordination digitale 
Entwicklung

1,00 A 11
Pilotlandkreis für digitale Entwicklung im 
Zusammenhang mit Breitbandversorgung

32 Aufgabenbereich Jagd- und 
Waffenangelegenheit

0,10 A 9
neue gesetzliche Aufgabe: Jagdkataster und 
Waffenrecht x

32 Disponenten 
Feuerwehreinsatzleitstelle 3,00 EG 9a

Sachverständigengutachten Firma FORPLAN, 
Berechnung des Dispositionbedarfs für die vernetzten 
Leitstellen

x

50 Heimaufsicht
1,00 A 11

Aufgabe wird vom Zweckverband Gesundheitsamt 
wieder auf den Landkreis Uelzen zurückgeführt x

50 Sachbearbeiter Aufgabe SGB XII
2,00 EG 9a

Mehrbedarf aufgrund von Fallzahlensteigerung, 
Berechnung lt. Con_sens-Gutachten x

50 Sozialarbeiter/in, Begutachtung 
Teilhabebeeinträchtigung für die 
Schulbegleitung

1,00 EG S12
Erfordernis lt. Bericht Landesrechnungshof (§ 53 Abs. 
1 SGB XII) x
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50 Sozialarbeiter/in,  Erstellung der 
Hilfeplanung und des 
Gesamtplanes nach dem 
Bundesteilhabegesetz

1,00 EG S12

Erfordernis lt. Bericht Landesrechnungshof 
(Gesamtplanung § 58 SGB XII i.V.m. BuTG) x

50 Pflegestützpunkt 0,26 EG 9b Erfordernis lt. Bericht Landesrechnungshof x
51 Sachbearbeiter 

Unterhaltsvorschussgesetz
1,00 A 9

gesetzliche Änderung des 
Unterhaltsvorschussgesetzes, Erweiterung der  
Anspruchsgrenze von 12 auf 18 Jahre und 
Bezugsdauer auf 72 Monate

x

51 Sozialarbeiter/in 
Eingliederungshilfe seelisch 
Behinderte

0,50 EG S14
Bericht Landesrechnungshof (§ 35a SGB VIII, 
Teilhabeprüfung) x

63 Bautechniker Bautechnik
0,50 EG 8 

Verlängerung für 3 Jahre, neue Aufgaben bauliche 
Überwachung der Pflegeheime, 
Beherbergungsbetriebe, berufsbildende Schulen

x

70 Bauingenieur  Bereich 
Kreisstraßen

1,00 EG 11

befristet für 3 Jahre für Rückstandssachbearbei-tung, 
erhöhte Fallzahlen Glasfaser, Windenergie-anlagen 
und technische Verwaltung Hafen und Flugplatz 

80 Öffentlichkeitsarbeit 0,50 EG 9a für Glasfasernetz

80 Kundenmanager
3,00 EG 5

befristet für die Bauphase für den Bau Glasfasernetz

80 Bauaufseher
11,00 EG 8

Stellenhülsen für die Bauphase für den Bau 
Glasfasernetz

aufgestellt 11.12.2017 
gez. Frohloff

12 von 12 in Zusammenstellung


	Anlage  1 Antrag Sperrmüll
	Anlage  2 Antrag Schule am Leinenberg
	Anlage  3 Protokoll-Anlage1_2017 11 22 Übersicht Tätigkeiten
	Anlage  4 Protokoll-Anlage2_TOP20.4-20.5
	Anlage  5 Protokoll-Anlage3_TOP20.6_Übersicht neue Stellen in den Stellenplänen 2011 - 2018.xlsx

